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Deadline 

Abstract-Einreichung: 

15. November 2015

Präsentation der Fachindustrie

Vom 5. bis 7. Mai 2016 findet im Congress Center Düsseldorf (CCD Stadthalle) eine 
tagungsbegleitende Fachausstellung medizintechnischer und pharmazeutischer 
Erzeugnisse statt.

Des Weiteren werden in Ergänzung zum wissenschaftlichen Programm in den 
Vortragspausen Industrie-Symposien angeboten.

Ausstellungsleitung: Congressorganisation Claudia Schäfer - COCS GmbH -
   Rosenheimer Str. 145 c
   D-81671 München
Ansprechpartnerin:  Frau Martina Wiederkrantz
Telefon:   +49 (0) 89 / 89 06 77-0
Telefax:   +49 (0) 89 / 89 06 77-77
Email:   martina.wiederkrantz@cocs.de

Hotelreservierung

Wir empfehlen dringlich, Ihre Hotelreservierung zeitnah vorzunehmen; die 
angefragten Sonderkontingente stehen nur zeitlich begrenzt zur Verfügung. Preise 
und Konditionen zur Hotelreservierung entnehmen sie bitte dem beigefügten 
Formular. 

Darüber hinaus bietet die Düsseldorf Marketing & Tourismus GmbH (DMT) in 
Kooperation mit der Deutschen Bahn sowie mit MeinFernbus Sonderkonditionen 
für Ihre Anreise an. Informationen zur Buchung sowie Preise und Konditionen 
entnehmen Sie bitte dem beigefügten Formular. 

Die DMT steht Ihnen bei Fragen und als Vermittler gerne hilfreich zur Seite.

Telefon:   +49 (0) 211 / 1 72 02-839
Email:   messe@duesseldorf-tourismus.de

Präsident:  Prof. Dr. med. Jochen A. Werner, Marburg
Ehrenpräsident: Prof. Dr. med. Heinrich Rudert, München

Organisationsleitung / Auskunft

Deutsche Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, 
Kopf- und Hals-Chirurgie e. V.

Geschäftsstelle:  Friedrich-Wilhelm-Str. 2
   D-53113 Bonn
Ansprechpartnerin:  Frau Heike Lindlohr
Telefon:   +49 (0) 2 28 / 923 922-0
Telefax:   +49 (0) 2 28 / 923 922-10 
Email:   Kongress@hno.org 
Homepage:  www.hno.org

Allgemeine Hinweise

Tagungsort:  Congress Center Düsseldorf (CCD Stadthalle)
   Stockumer Kirchstr. 61 
   D-40474 Düsseldorf

Präsident:   Prof. Dr. med. Jochen A. Werner, Marburg

Ehrenpräsident:  Prof. Dr. med. Heinrich Rudert, München

Kongresssekretär:  Priv.-Doz. Dr. med. Christian Güldner, Marburg

Das Tagungsprogramm zur 87. Jahresversammlung wird ab Anfang März 2016 
über die Kongresshomepage www.hno.org/Kongress sowie über die App abrufbar 
sein und im April 2016 an alle Mitglieder versandt. Anmeldeformulare zur 
Teilnahme am Kongress und am Rahmenprogramm sowie Hinweise zur 
Hotelreservierung werden beiliegen. Die Online-Registrierung ist ab Mitte März 
2016 möglich. Nichtmitglieder der Gesellschaft werden gebeten, sich bezüglich der 
Tagungsprogramm-anforderung an die Geschäftsstelle Bonn (Anschrift s. o.) zu 
wenden.

Mit kollegialen Grüßen
Das Präsidium
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Deutsche Gesellschaft für  
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde,  
Kopf- und Hals-Chirurgie e. V.

Wissenschaftliches Programm
Kongressmotto	 EVIDENZ / TRANSPARENZ
	 HNO, QUO VADIS?

Referate	 Evidenz und Transparenz 
	 Evidenz und Evidenzlücken – eine thematische Einführung 

(G. Dreier)
	 Qualitative Umfragen zur Identifizierung von Evidenzlücken 

im Praxisalltag (J. Löhler)
	 Evidenz und Evidenzlücken zur Behandlung nicht-tumoröser 

Tonsillenerkrankungen (J. Windfuhr)
	 Evidenz und Evidenzlücken zur Behandlung der behinder-

ten Nasenatmung und der Rhinosinusitis (N. Rotter)
	 Evidenz und Evidenzlücken zur Behandlung der gestörten 

Mittelohrbelüftung sowie der Otitis media (M. Teschner)
	 Evidenz und Evidenzlücken zur Tinnitustherapie (G. Hesse)
	 Evidenz und Evidenzlücken zur Chirurgie des Kehlkopf

karzinoms (S. Wiegand) 
	 Evidenz und Evidenzlücken für medikamentös zu behan-

delnde, nicht-tumoröse Erkrankungen im Gebiet der 
HNO-Heilkunde (M. Bas)

	 Implementierung von Studienergebnissen in Leitlinien und 
deren Umsetzung in der Klinik (F. Waldfahrer)

Wullstein-Lecture	 Training of Head and Neck Surgeons in Thyroid Surgery 
Dr. Ashok Shaha, Memorial Sloan-Kettering Cancer Center, 
New York, USA

Hauptthemen	 Patientensicherheit | Hautkrebs | Immunologie |  
HNO-Digital | Gesundheitsökonomie | Weiterbildung 

10th International 	 Imaging | Thyroid Surgery | Oncology | Tonsillectomy | 
Forum, 	 E-Health | Middle Ear Surgery
May 5-6, 2016

Tag der Praxis, 	 Tracheotomie | Schluckstörungen | ambulant/stationär 
7. Mai 2016

15. Jahrestagung der 	Kurse zur ärztlichen Fort- und Weiterbildung
Dt. HNO-Akademie, 	
4.-7. Mai 2016

16. HNO-Pflegetage,	 Der HNO-Notfall | Versorgung chronischer Wunden | 
5.-7. Mai 2016 	 Casemanagement in der HNO 
 	 Fortbildungscurriculum „Versorgung von Patienten mit 

Trachealkanülen”

Freie Vorträge 
Digitale Posterpräsentationen 
Multimedia-Präsentationen
Geschäftssitzungen der Arbeitsgemeinschaften,  
-gruppen und -kreise, Kommissionen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,
Ihnen allen gilt meine herzliche Einladung zur  
87. Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft 
für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-
Chirurgie, die ich mit Ihnen vom 4. bis 7. Mai 2016 in 
Düsseldorf erleben möchte. 
Nach mehrjähriger Vorbereitung wurde im Jahre 
2012, dies in enger Kooperation der DGHNO-KHC 
mit dem Deutschen Berufsverband der HNO-
Ärzte, das Deutsche Studienzentrum für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chir-
urgie (DSZ-HNO) gegründet. Darauf basierend 
war es eine nur allzu logische Schlussfolgerung, 
den kommenden Jahreskongress unter das 
Motto „Evidenz und Transparenz in der HNO-
Heilkunde” zu stellen und zugleich kritisch zu hinterfragen: „HNO, quo vadis?”. 
Warum Letzteres? Die HNO-Heilkunde hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten zum Teil dramatisch verändert. Ursächlich hierfür sind veränderte Häufigkeiten 
von Krankheitsbildern (z.B. Cholesteatome), alternative Behandlungsstrategien 
und veränderte chirurgische Indikationen, Letzteres auch im Gebiet der Onkologie 
mit verstärkter Betonung primär nicht-chirurgischer Behandlungsansätze. Im 
vorgenannten Kontext stellt sich auch die Frage, ob wir es uns als Fachgebiet 
wirklich weiterhin leisten können, das originäre Halsorgan Schilddrüse weiterhin 
stiefmütterlich zu behandeln. Standortbestimmungen, beispielsweise im Gebiet 
der Dysphagie, sind erforderlich. Kritisch zu hinterfragen ist zudem die aktuelle 
Bedeutung unseres Faches in der Grundlagenforschung.
Neben den einleitend genannten Schwerpunkten der Jahresversammlung 2016 werden 
Sie Veränderungen im Kongressablauf feststellen, beispielsweise hinsichtlich des 
Internationalen Forums, das ein eher rückläufiges Interesse bei den teilnehmen-
den Mitgliedern unserer Fachgesellschaft erkennen ließ. Nicht selten hatte man 
den Eindruck, es sei eine in unseren Kongress eingefügte Veranstaltung für aus-
ländische Kolleginnen und Kollegen, die der deutschen Sprache nicht ausreichend 
mächtig sind. Auch hier muss ein Umdenken erfolgen, wenn das Konzept des 
Internationalen Forums beibehalten werden soll. Unsere diesjährigen Gastländer 
sind United Kingdom und Irland. Wir wollen durch Nutzung moderner Medien 
Livestreams mit dem Gastland aufsetzen, wodurch die Integration internationaler 
Kollegen nicht mehr davon abhängig ist, ob diese vor Ort im Kongressgebäude sind 
oder nicht. Nehmen Sie an diesem Forum teil, es wird sich lohnen.
Eine weitere Veränderung werden Sie bei den sog. Pflegetagen registrieren. Die 
Krankenpflege und weitere medizinische Assistenzberufe sind im engen Schulter-
schluss mit der Ärzteschaft und damit auch mit der DGHNO-KHC weiterzuent
wickeln. Fachspezifische Fortbildungen – und dies bei weitem nicht nur auf den 
Umgang mit der Trachealkanüle bezogen – sollen die Kenntnisse unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter optimieren helfen. Medizinische Fakultäten entscheiden 
sich, das Thema der Krankenpflege in einem ihrer Schwerpunkte wissenschaftlich zu 
begleiten. Können wir es uns als wissenschaftliche Fachgesellschaft leisten, dies 
zu ignorieren? Ich denke, nein.
Und es gibt noch mehr Veränderungen. Wir werden zusätzliche Key note Lectures 
hören, die Anzahl von drei Minuten andauernden Postererläuterungen wird 
reduziert, wohingegen das Medium des wissenschaftlichen Posters dadurch 
gestärkt werden soll, dass wir hier bereits vor dem Kongress eine wiederum 
elektronisch basierte Kommunikation zwischen interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und den Posterautorinnen und -autoren initiieren wollen.
Kommen Sie nach Düsseldorf, es wird sich lohnen!
Herzlichst
Ihr

Prof. Dr. med. Jochen A. Werner 
Präsident

Hinweise zur Anmeldung von Vortrag, Poster oder Multimedia-Präsentation

ABSTRACT-EINREICHUNG
ACHTUNG GEÄNDERTE DEADLINE für 2016 !!! 

vom 1. September bis 15. November 2015 über www.hno.org

Von einem Autor darf jeweils nur ein Beitrag (Vortrag oder Poster) eingereicht 
werden, mehrere Vorträge zum gleichen Thema mit wechselnder Autorenreihung 
sind nicht zulässig. Über die Annahme und Einteilung der eingereichten Beiträge 
werden die Erstautoren benachrichtigt.

Über die Ergebnisse eigener Forschung sowie über klinische Beobachtungen und 
Erfahrungen kann berichtet werden entweder als
n	Freier Vortrag (Darstellung der Thematik im Rahmen eines 8-minütigen Vortrags 

mit anschließender Diskussionsmöglichkeit von 2 Minuten) oder
n	Digitale Posterpräsentation (digitale Posterausstellung während des gesamten 

Kongresses).
	 Hinweis: Das digitale Poster muss bis spätestens 10. Januar 2016 vorab online 

eingereicht werden. Nähere Informationen hierzu und Einzelheiten zu Poster-
format, -größe und -layout erhalten die Autoren mit dem Annahmeschreiben. 
Posterpräsentationen, die nach dem 10. Januar 2016 eingereicht werden, können 
im Kongressprogramm nicht berücksichtigt werden. 

Zusätzlich kann angemeldet werden:
n	Multimedia-Präsentation (ohne einen zusätzlichen mündlichen Kommentar 

durch seinen Bild- und Toninhalt sich selbst erklärender Beitrag, auf elektroni-
schen Datenträgern gespeichert). Powerpoint-Präsentationen, auch mit 
integrierten Videos, die einer parallelen Erläuterung durch einen Vortragsredner 
bedürfen, werden hierfür nicht angenommen. 

	 Hinweis: Die Präsentation (Dauer max. 15 Min.) muss bis spätestens 10. Januar 
2016 auf CD-ROM oder DVD in der Geschäftsstelle Bonn (Anschrift s. u.) einge-
hen. Mit der Einreichung einer Multimedia-Präsentation willigen die Autoren/
innen in die Aufnahme ihres Beitrages in die Deutsche HNO-Medithek ein. 

Mit der Anmeldung erklärt der Autor
n	dass sein angemeldeter Beitrag noch nicht vorgetragen, gezeigt oder veröffent-

licht wurde und dies bis zum Kongress 2016 in Düsseldorf auch nicht geschieht;
n	sein Einverständnis zur Publikation des Abstracts bei German Medical Science 

(Open-Access-Portal). 

Nota bene
Anmeldungen, die nach dem 15. November 2015 eingehen, finden keine 
Berücksichtigung. Beiträge von Personen, die nicht Mitglieder der Gesellschaft 
sind, können nur im Ausnahmefall angenommen werden. Die nächste Abstimmung 
über die Aufnahme von Neumitgliedern erfolgt während der Präsidiumssitzung 
Mitte November 2015. Anträge, die bis zum 30. Oktober 2015 in der Geschäftsstelle 
vorliegen, können hierfür berücksichtigt werden. 

Abfassung der deutschsprachigen Kurzfassung

Die Anmeldung in Form einer strukturierten Kurzfassung von Vortrag / Poster / 
Multimedia-Präsentation soll Zielsetzung, Methode, Ergebnisse und 
Schlussfolgerung enthalten. Umfang und Form sind vom Verlag vorgegeben; 
Einzelheiten hierzu und Beispiele zum Aufbau eines Abstracts können dem online-
Einreichungsportal (über www.hno.org) entnommen werden.

Poster (Broicher)-Preise 2016

Dotierung Posterpreise
n	klinisch/praktisch:	 1. Preis: 1.000,– € / 2. Preis: 500,– € / 3. Preis: 250,– €
n	experimentell:	 1. Preis: 1.000,– € / 2. Preis: 500,– € / 3. Preis: 250,– €

Die Bewerbung um die Posterpreise erfolgt mit der Einreichung der digitalen 
Posterpräsentation zum 10. Januar 2016.

Preis der Deutschen HNO-Medithek (Medtronic-Förderpreis) 2016

n	Dotierung: 1.500,- € 
n	An dem Bewerbungsverfahren nehmen alle angenommenen Multimedia-

Präsentationen teil. 
n	Die Bewerbung erfolgt mit der Einreichung der Multimedia-Präsentation auf 

CD-Rom oder DVD zum 10. Januar 2016 über die Geschäftsstelle Bonn. 

Wichtige Termine

n	CAVE geänderte Deadline: 1. September bis 15. November 2015:  
Abstracteinreichung online über www.hno.org 

n	Zum 1. Oktober 2015:
	 Vorschläge/Bewerbungen*
	 n Anton von Tröltsch-Preis 2016
	 n Dissertationspreis (Plester-Preis) 2016

n	Zum 1. November 2015:
	 Vorschläge*
	 n zur Wahl des Stellvertretenden Präsidenten 2016/2017 (= Präsident 2017/2018)
	 n zur Nachwahl in das Präsidium
	 n zur Ernennung von Ehrenmitgliedern
	 n zur Ernennung von Korrespondierenden Mitgliedern
	 n Professor Dr. Ludwig Haymann-Preis 2016

n	Zum 30. Oktober 2015:
	 Anträge auf Mitgliedschaft in der Deutschen HNO-Gesellschaft*

n	CAVE geänderte Deadline: Zum 10. Januar 2016:
	 n Einreichung der Multimedia-Präsentationen*
	 n Online-Einreichung der digitalen Posterpräsentationen 

* zu richten an die Geschäftsstelle Bonn, z. Hd. des Schriftführers 

15. Jahrestagung  
Deutsche Akademie für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde,  

Kopf- und Hals-Chirurgie e. V.

Mittwoch, 4. Mai bis Samstag, 7. Mai 2016
Congress Center Düsseldorf (CCD Stadthalle)

n	Anmeldung von Zentralen Kursen zur Fort- und Weiterbildung durch Dozenten:
	 CAVE geänderte Deadline: 1. September bis 15. November 2015 ausschließlich 

online über www.hno-akademie.de

n	Anmeldung zur Mitgliedschaft und weitere Informationen:
	 Email: hno-akademie@t-online.de 

Homepage: www.hno-akademie.de

16. HNO-Pflegetage

Donnerstag, 5. Mai bis Samstag, 7. Mai 2016
Congress Center Düsseldorf (CCD Stadthalle)

Themen: 	� Der HNO-Notfall | Versorgung chronischer Wunden | 
Casemanagement in der HNO 

		�  Fortbildungsveranstaltung: „Versorgung von Patienten mit 
Trachealkanülen” (gemäß Curriculum der LÄK Thüringen in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie und dem 
Deutschen Berufsverband der HNO-Ärzte)

Leitung: 	� Prof. Dr. med. Jochen A. Werner und Pflegedirektor Michael 
Reinecke, Marburg
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sehr geehrte Damen und Herren,
Ihnen allen gilt meine herzliche Einladung zur  
87. Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft 
für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-
Chirurgie, die ich mit Ihnen vom 4. bis 7. Mai 2016 in 
Düsseldorf erleben möchte. 
Nach mehrjähriger Vorbereitung wurde im Jahre 
2012, dies in enger Kooperation der DGHNO-KHC 
mit dem Deutschen Berufsverband der HNO-
Ärzte, das Deutsche Studienzentrum für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chir-
urgie (DSZ-HNO) gegründet. Darauf basierend 
war es eine nur allzu logische Schlussfolgerung, 
den kommenden Jahreskongress unter das 
Motto „Evidenz und Transparenz in der HNO-
Heilkunde” zu stellen und zugleich kritisch zu hinterfragen: „HNO, quo vadis?”. 
Warum Letzteres? Die HNO-Heilkunde hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten zum Teil dramatisch verändert. Ursächlich hierfür sind veränderte Häufigkeiten 
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zu ignorieren? Ich denke, nein.
Und es gibt noch mehr Veränderungen. Wir werden zusätzliche Key note Lectures 
hören, die Anzahl von drei Minuten andauernden Postererläuterungen wird 
reduziert, wohingegen das Medium des wissenschaftlichen Posters dadurch 
gestärkt werden soll, dass wir hier bereits vor dem Kongress eine wiederum 
elektronisch basierte Kommunikation zwischen interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und den Posterautorinnen und -autoren initiieren wollen.
Kommen Sie nach Düsseldorf, es wird sich lohnen!
Herzlichst
Ihr

Prof. Dr. med. Jochen A. Werner 
Präsident

Hinweise zur Anmeldung von Vortrag, Poster oder Multimedia-Präsentation

ABSTRACT-EINREICHUNG
ACHTUNG GEÄNDERTE DEADLINE für 2016 !!! 

vom 1. September bis 15. November 2015 über www.hno.org

Von einem Autor darf jeweils nur ein Beitrag (Vortrag oder Poster) eingereicht 
werden, mehrere Vorträge zum gleichen Thema mit wechselnder Autorenreihung 
sind nicht zulässig. Über die Annahme und Einteilung der eingereichten Beiträge 
werden die Erstautoren benachrichtigt.

Über die Ergebnisse eigener Forschung sowie über klinische Beobachtungen und 
Erfahrungen kann berichtet werden entweder als
n	Freier Vortrag (Darstellung der Thematik im Rahmen eines 8-minütigen Vortrags 

mit anschließender Diskussionsmöglichkeit von 2 Minuten) oder
n	Digitale Posterpräsentation (digitale Posterausstellung während des gesamten 

Kongresses).
	 Hinweis: Das digitale Poster muss bis spätestens 10. Januar 2016 vorab online 

eingereicht werden. Nähere Informationen hierzu und Einzelheiten zu Poster-
format, -größe und -layout erhalten die Autoren mit dem Annahmeschreiben. 
Posterpräsentationen, die nach dem 10. Januar 2016 eingereicht werden, können 
im Kongressprogramm nicht berücksichtigt werden. 

Zusätzlich kann angemeldet werden:
n	Multimedia-Präsentation (ohne einen zusätzlichen mündlichen Kommentar 

durch seinen Bild- und Toninhalt sich selbst erklärender Beitrag, auf elektroni-
schen Datenträgern gespeichert). Powerpoint-Präsentationen, auch mit 
integrierten Videos, die einer parallelen Erläuterung durch einen Vortragsredner 
bedürfen, werden hierfür nicht angenommen. 

	 Hinweis: Die Präsentation (Dauer max. 15 Min.) muss bis spätestens 10. Januar 
2016 auf CD-ROM oder DVD in der Geschäftsstelle Bonn (Anschrift s. u.) einge-
hen. Mit der Einreichung einer Multimedia-Präsentation willigen die Autoren/
innen in die Aufnahme ihres Beitrages in die Deutsche HNO-Medithek ein. 

Mit der Anmeldung erklärt der Autor
n	dass sein angemeldeter Beitrag noch nicht vorgetragen, gezeigt oder veröffent-

licht wurde und dies bis zum Kongress 2016 in Düsseldorf auch nicht geschieht;
n	sein Einverständnis zur Publikation des Abstracts bei German Medical Science 

(Open-Access-Portal). 

Nota bene
Anmeldungen, die nach dem 15. November 2015 eingehen, finden keine 
Berücksichtigung. Beiträge von Personen, die nicht Mitglieder der Gesellschaft 
sind, können nur im Ausnahmefall angenommen werden. Die nächste Abstimmung 
über die Aufnahme von Neumitgliedern erfolgt während der Präsidiumssitzung 
Mitte November 2015. Anträge, die bis zum 30. Oktober 2015 in der Geschäftsstelle 
vorliegen, können hierfür berücksichtigt werden. 

Abfassung der deutschsprachigen Kurzfassung

Die Anmeldung in Form einer strukturierten Kurzfassung von Vortrag / Poster / 
Multimedia-Präsentation soll Zielsetzung, Methode, Ergebnisse und 
Schlussfolgerung enthalten. Umfang und Form sind vom Verlag vorgegeben; 
Einzelheiten hierzu und Beispiele zum Aufbau eines Abstracts können dem online-
Einreichungsportal (über www.hno.org) entnommen werden.

Poster (Broicher)-Preise 2016

Dotierung Posterpreise
n	klinisch/praktisch:	 1. Preis: 1.000,– € / 2. Preis: 500,– € / 3. Preis: 250,– €
n	experimentell:	 1. Preis: 1.000,– € / 2. Preis: 500,– € / 3. Preis: 250,– €

Die Bewerbung um die Posterpreise erfolgt mit der Einreichung der digitalen 
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n	Dotierung: 1.500,- € 
n	An dem Bewerbungsverfahren nehmen alle angenommenen Multimedia-
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n	Die Bewerbung erfolgt mit der Einreichung der Multimedia-Präsentation auf 

CD-Rom oder DVD zum 10. Januar 2016 über die Geschäftsstelle Bonn. 

Wichtige Termine

n	CAVE geänderte Deadline: 1. September bis 15. November 2015:  
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Themen: 	� Der HNO-Notfall | Versorgung chronischer Wunden | 
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		�  Fortbildungsveranstaltung: „Versorgung von Patienten mit 
Trachealkanülen” (gemäß Curriculum der LÄK Thüringen in 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie und dem 
Deutschen Berufsverband der HNO-Ärzte)

Leitung: 	� Prof. Dr. med. Jochen A. Werner und Pflegedirektor Michael 
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May 5-6, 2016
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7. Mai 2016
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Dt. HNO-Akademie, 	
4.-7. Mai 2016
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 	 Fortbildungscurriculum „Versorgung von Patienten mit 

Trachealkanülen”

Freie Vorträge 
Digitale Posterpräsentationen 
Multimedia-Präsentationen
Geschäftssitzungen der Arbeitsgemeinschaften,  
-gruppen und -kreise, Kommissionen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,
Ihnen allen gilt meine herzliche Einladung zur  
87. Jahresversammlung der Deutschen Gesellschaft 
für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-
Chirurgie, die ich mit Ihnen vom 4. bis 7. Mai 2016 in 
Düsseldorf erleben möchte. 
Nach mehrjähriger Vorbereitung wurde im Jahre 
2012, dies in enger Kooperation der DGHNO-KHC 
mit dem Deutschen Berufsverband der HNO-
Ärzte, das Deutsche Studienzentrum für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chir-
urgie (DSZ-HNO) gegründet. Darauf basierend 
war es eine nur allzu logische Schlussfolgerung, 
den kommenden Jahreskongress unter das 
Motto „Evidenz und Transparenz in der HNO-
Heilkunde” zu stellen und zugleich kritisch zu hinterfragen: „HNO, quo vadis?”. 
Warum Letzteres? Die HNO-Heilkunde hat sich in den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten zum Teil dramatisch verändert. Ursächlich hierfür sind veränderte Häufigkeiten 
von Krankheitsbildern (z.B. Cholesteatome), alternative Behandlungsstrategien 
und veränderte chirurgische Indikationen, Letzteres auch im Gebiet der Onkologie 
mit verstärkter Betonung primär nicht-chirurgischer Behandlungsansätze. Im 
vorgenannten Kontext stellt sich auch die Frage, ob wir es uns als Fachgebiet 
wirklich weiterhin leisten können, das originäre Halsorgan Schilddrüse weiterhin 
stiefmütterlich zu behandeln. Standortbestimmungen, beispielsweise im Gebiet 
der Dysphagie, sind erforderlich. Kritisch zu hinterfragen ist zudem die aktuelle 
Bedeutung unseres Faches in der Grundlagenforschung.
Neben den einleitend genannten Schwerpunkten der Jahresversammlung 2016 werden 
Sie Veränderungen im Kongressablauf feststellen, beispielsweise hinsichtlich des 
Internationalen Forums, das ein eher rückläufiges Interesse bei den teilnehmen-
den Mitgliedern unserer Fachgesellschaft erkennen ließ. Nicht selten hatte man 
den Eindruck, es sei eine in unseren Kongress eingefügte Veranstaltung für aus-
ländische Kolleginnen und Kollegen, die der deutschen Sprache nicht ausreichend 
mächtig sind. Auch hier muss ein Umdenken erfolgen, wenn das Konzept des 
Internationalen Forums beibehalten werden soll. Unsere diesjährigen Gastländer 
sind United Kingdom und Irland. Wir wollen durch Nutzung moderner Medien 
Livestreams mit dem Gastland aufsetzen, wodurch die Integration internationaler 
Kollegen nicht mehr davon abhängig ist, ob diese vor Ort im Kongressgebäude sind 
oder nicht. Nehmen Sie an diesem Forum teil, es wird sich lohnen.
Eine weitere Veränderung werden Sie bei den sog. Pflegetag enregistrieren. Die 
Krankenpflege und weitere medizinische Assistenzberufe sind im engen Schulter-
schluss mit der Ärzteschaft und damit auch mit der DGHNO-KHC weiterzuent
wickeln. Fachspezifische Fortbildungen – und dies bei weitem nicht nur auf den 
Umgang mit der Trachealkanüle bezogen – sollen die Kenntnisse unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter optimieren helfen. Medizinische Fakultäten entscheiden 
sich, das Thema der Krankenpflege in einem ihrer Schwerpunkte wissenschaftlich zu 
begleiten. Können wir es uns als wissenschaftliche Fachgesellschaft leisten, dies 
zu ignorieren? Ich denke, nein.
Und es gibt noch mehr Veränderungen. Wir werden zusätzliche Key note Lectures 
hören, die Anzahl von drei Minuten andauernden Postererläuterungen wird 
reduziert, wohingegen das Medium des wissenschaftlichen Posters dadurch 
gestärkt werden soll, dass wir hier bereits vor dem Kongress eine wiederum 
elektronisch basierte Kommunikation zwischen interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und den Posterautorinnen und -autoren initiieren wollen.
Kommen Sie nach Düsseldorf, es wird sich lohnen!
Herzlichst
Ihr

Prof. Dr. med. Jochen A. Werner 
Präsident

Hinweise zur Anmeldung von Vortrag, Poster oder Multimedia-Präsentation
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ACHTUNG GEÄNDERTE DEADLINE für 2016 !!! 

vom 1. September bis 15. November 2015 über www.hno.org

Von einem Autor darf jeweils nur ein Beitrag (Vortrag oder Poster) eingereicht 
werden, mehrere Vorträge zum gleichen Thema mit wechselnder Autorenreihung 
sind nicht zulässig. Über die Annahme und Einteilung der eingereichten Beiträge 
werden die Erstautoren benachrichtigt.

Über die Ergebnisse eigener Forschung sowie über klinische Beobachtungen und 
Erfahrungen kann berichtet werden entweder als
n	Freier Vortrag (Darstellung der Thematik im Rahmen eines 8-minütigen Vortrags 

mit anschließender Diskussionsmöglichkeit von 2 Minuten) oder
n	Digitale Posterpräsentation (digitale Posterausstellung während des gesamten 

Kongresses).
	 Hinweis: Das digitale Poster muss bis spätestens 10. Januar 2016 vorab online 

eingereicht werden. Nähere Informationen hierzu und Einzelheiten zu Poster-
format, -größe und -layout erhalten die Autoren mit dem Annahmeschreiben. 
Posterpräsentationen, die nach dem 10. Januar 2016 eingereicht werden, können 
im Kongressprogramm nicht berücksichtigt werden. 

Zusätzlich kann angemeldet werden:
n	Multimedia-Präsentation (ohne einen zusätzlichen mündlichen Kommentar 

durch seinen Bild- und Toninhalt sich selbst erklärender Beitrag, auf elektroni-
schen Datenträgern gespeichert). Powerpoint-Präsentationen, auch mit 
integrierten Videos, die einer parallelen Erläuterung durch einen Vortragsredner 
bedürfen, werden hierfür nicht angenommen. 

	 Hinweis: Die Präsentation (Dauer max. 15 Min.) muss bis spätestens 10. Januar 
2016 auf CD-ROM oder DVD in der Geschäftsstelle Bonn (Anschrift s. u.) einge-
hen. Mit der Einreichung einer Multimedia-Präsentation willigen die Autoren/
innen in die Aufnahme ihres Beitrages in die Deutsche HNO-Medithek ein. 

Mit der Anmeldung erklärt der Autor
n	dass sein angemeldeter Beitrag noch nicht vorgetragen, gezeigt oder veröffent-

licht wurde und dies bis zum Kongress 2016 in Düsseldorf auch nicht geschieht;
n	sein Einverständnis zur Publikation des Abstracts bei German Medical Science 

(Open-Access-Portal). 

Nota bene
Anmeldungen, die nach dem 15. November 2015 eingehen, finden keine 
Berücksichtigung. Beiträge von Personen, die nicht Mitglieder der Gesellschaft 
sind, können nur im Ausnahmefall angenommen werden. Die nächste Abstimmung 
über die Aufnahme von Neumitgliedern erfolgt während der Präsidiumssitzung 
Mitte November 2015. Anträge, die bis zum 30. Oktober 2015 in der Geschäftsstelle 
vorliegen, können hierfür berücksichtigt werden. 

Abfassung der deutschsprachigen Kurzfassung

Die Anmeldung in Form einer strukturierten Kurzfassung von Vortrag / Poster / 
Multimedia-Präsentation soll Zielsetzung, Methode, Ergebnisse und 
Schlussfolgerung enthalten. Umfang und Form sind vom Verlag vorgegeben; 
Einzelheiten hierzu und Beispiele zum Aufbau eines Abstracts können dem online-
Einreichungsportal (über www.hno.org) entnommen werden.
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n	An dem Bewerbungsverfahren nehmen alle angenommenen Multimedia-

Präsentationen teil. 
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Eine weitere Veränderung werden Sie bei den sog. Pflegetag enregistrieren. Die 
Krankenpflege und weitere medizinische Assistenzberufe sind im engen Schulter-
schluss mit der Ärzteschaft und damit auch mit der DGHNO-KHC weiterzuent
wickeln. Fachspezifische Fortbildungen – und dies bei weitem nicht nur auf den 
Umgang mit der Trachealkanüle bezogen – sollen die Kenntnisse unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter optimieren helfen. Medizinische Fakultäten entscheiden 
sich, das Thema der Krankenpflege in einem ihrer Schwerpunkte wissenschaftlich zu 
begleiten. Können wir es uns als wissenschaftliche Fachgesellschaft leisten, dies 
zu ignorieren? Ich denke, nein.
Und es gibt noch mehr Veränderungen. Wir werden zusätzliche Key note Lectures 
hören, die Anzahl von drei Minuten andauernden Postererläuterungen wird 
reduziert, wohingegen das Medium des wissenschaftlichen Posters dadurch 
gestärkt werden soll, dass wir hier bereits vor dem Kongress eine wiederum 
elektronisch basierte Kommunikation zwischen interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und den Posterautorinnen und -autoren initiieren wollen.
Kommen Sie nach Düsseldorf, es wird sich lohnen!
Herzlichst
Ihr

Prof. Dr. med. Jochen A. Werner 
Präsident
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mit anschließender Diskussionsmöglichkeit von 2 Minuten) oder
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eingereicht werden. Nähere Informationen hierzu und Einzelheiten zu Poster-
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Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie und dem 
Deutschen Berufsverband der HNO-Ärzte)
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Kollegen nicht mehr davon abhängig ist, ob diese vor Ort im Kongressgebäude sind 
oder nicht. Nehmen Sie an diesem Forum teil, es wird sich lohnen.
Eine weitere Veränderung werden Sie bei den sog. Pflegetagen registrieren. Die 
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sich, das Thema der Krankenpflege in einem ihrer Schwerpunkte wissenschaftlich zu 
begleiten. Können wir es uns als wissenschaftliche Fachgesellschaft leisten, dies 
zu ignorieren? Ich denke, nein.
Und es gibt noch mehr Veränderungen. Wir werden zusätzliche Key note Lectures 
hören, die Anzahl von drei Minuten andauernden Postererläuterungen wird 
reduziert, wohingegen das Medium des wissenschaftlichen Posters dadurch 
gestärkt werden soll, dass wir hier bereits vor dem Kongress eine wiederum 
elektronisch basierte Kommunikation zwischen interessierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und den Posterautorinnen und -autoren initiieren wollen.
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Vom 5. bis 7. Mai 2016 findet im Congress Center Düsseldorf (CCD Stadthalle) eine 
tagungsbegleitende Fachausstellung medizintechnischer und pharmazeutischer 
Erzeugnisse statt.
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   D-81671 München
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Die DMT steht Ihnen bei Fragen und als Vermittler gerne hilfreich zur Seite.

Telefon:   +49 (0) 211 / 1 72 02-839
Email:   messe@duesseldorf-tourismus.de

Präsident:  Prof. Dr. med. Jochen A. Werner, Marburg
Ehrenpräsident: Prof. Dr. med. Heinrich Rudert, München

Organisationsleitung / Auskunft

Deutsche Gesellschaft für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, 
Kopf- und Hals-Chirurgie e. V.

Geschäftsstelle:  Friedrich-Wilhelm-Str. 2
   D-53113 Bonn
Ansprechpartnerin:  Frau Heike Lindlohr
Telefon:   +49 (0) 2 28 / 923 922-0
Telefax:   +49 (0) 2 28 / 923 922-10 
Email:   Kongress@hno.org 
Homepage:  www.hno.org

Allgemeine Hinweise

Tagungsort:  Congress Center Düsseldorf (CCD Stadthalle)
   Stockumer Kirchstr. 61 
   D-40474 Düsseldorf

Präsident:   Prof. Dr. med. Jochen A. Werner, Marburg

Ehrenpräsident:  Prof. Dr. med. Heinrich Rudert, München

Kongresssekretär:  Priv.-Doz. Dr. med. Christian Güldner, Marburg

Das Tagungsprogramm zur 87. Jahresversammlung wird ab Anfang März 2016 
über die Kongresshomepage www.hno.org/kongress sowie über die App abrufbar 
sein und im April 2016 an alle Mitglieder versandt. Anmeldeformulare zur 
Teilnahme am Kongress und am Rahmenprogramm sowie Hinweise zur 
Hotelreservierung werden beiliegen. Die Online-Registrierung ist ab Mitte März 
2016 möglich. Nichtmitglieder der Gesellschaft werden gebeten, sich bezüglich der 
Tagungsprogrammanforderung an die Geschäftsstelle Bonn (Anschrift s. o.) zu 
wenden.

Mit kollegialen Grüßen
Das Präsidium
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